
Calwer Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzbLatt für den Bezirk.

Nro . 97- Samstag 10 . Dez. 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Ellwa 11 gen.
Revier Hohenberg.
(HolzMerkauf ) .

Am
Donnerstag den 15 . d . M.

kommen im Staatswald Oedholz Ab¬
theil . L auf dem Stock

500 Nadclholzstämme
die sich sowohl zu Säg - als Bauholz
eignen , im öffentlichen Aufstrcich zum
Verkauf , was die Ortsvorsteher un¬
ter dem Anfügcn bekannt machen wol¬
len , daß die Zusammenkunft Vormit¬
tags d Uhr im Schlug , der unweit
Jartzell liegt , stattfindet.

Den 1. Dez . 1853.
K . Forstamt.

von S e u t t e r.

Forstamt Altenst aig.
Revier Hofstätt.

(PrügelholzVerkaus ) .
Am

Freitag den 16 . Dez.
aus den Staatswaldungen Schöllkopf,
Hmtercwand , Geigersberg rc.

97 -/4 Klf . eichene , 38 Klf.
buchene , 2 Klf . birkene , 288
Klf . Nadclholzprügel u . 7500
Stück unaufgebundene Nadel-
holzwellcn.

,Der Verkauf findet auf der Reh¬
mühle statt und beginnt Morgens 10
Uhr.

Den 7 Dez . 1853.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.
(GläubigerAuftuf ) .

Ansprüche an den abwesenden hiesi¬
gen Bäcker Johann Georg Braun,
sind

nächsten Montag
Nachmittags 1 Uhr

bei uns cinzugeben zum Zwecke der
gerichtlich angeordneten Vermögens-
Untersuchung.

Den 8 . Dez . 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.

A g e n b a ck.
Oberamts Calw.

(LiegenschaftSVerkauf ) .
Aus der Gantmasse des Sebastian

Funk , Bürgers in Neuweiler , wohn¬
haft hier , wird dessen Liegenschaft
dem Verkauf auögesezt u . z.

Gebäude
Eine zweistöckige Behausung,

Scheuer und Stallung unter
einem Dach , nebst Holzschopf
mitten im Dorf.

Bau - und Mähfcld
auf Agcnbackcr Markung

2 '/s Mrg . 5 -/s Rth . im alten
Hau

2 Mrg . 1 Vrtl . 7 Rth . ebenda¬
selbst,

auf Oberkollwanger Markung
L Mrg . 1 Vrtl . im Hau.

Gärten und Wiesen
1'/- Mrg. 8-/4 Rth. Baum- u.

Grasgartcn beim HauS
1 Mrg . 2 Vrtl . etwa Wiesen

im KleinEnzthal , Wildbader
Markung

1 Mrg . 1 Vrtl . etwa Wiesen
beim Haldcnbrunncn

1 Vrtl . etwa Wiesen daselbst,
Oberkollwanger Markung.

Der Verkauf findet " am
Montag den 2 . Jan . 185L

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Gemeindcrathszimmer
statt . Auswärtige , hier unbekannte,
Kaufsliebhaber haben sich mit amtli¬
chen Prädikats - und Vermögcnszeug-
nissen zu versehen , wenn sie beim
Verkaufe zugelassen werden wollen.

Um gehörige Bekanntmachung bit¬
tet

Den 8 . Dez . 1853.
Schuldheiß Frey.

Oberreichenbach.
(Wirthfchafts - und LiegenschaftS Ver¬

kauf ) .
Nach dem Beschluß des hiesigen Ge-

niemderatkS soll zür ' HilfsVöllstreckung
die dem hiesigen Hirschwirtb Christian
Psrommer zugehörige Wirthschast und
Liegenschaft zum Verkauf gebracht wer¬
den . Dieselbe besteht

1) in einer vor wenigen Jahren
neuerbauten zwcistockigten Be¬
hausung , dasWirthshans zum
Hirsch dahier , welches sich an
der frequenten Badstraße von
Calw und Teinach nach Wild-
bad und Neuenbürg befindet;
Cs enthält im untern Stock 3
Vichställe und einen Keller,
im zweiten Steck 2 heizbare
Stuben , 1 Tanzboden , 1 Kü¬
che ; im Dachstuhl mehrere
Kammern . Neben dem Haus
befindet sich ein geräumiger
Hof , in welchem ein laufender
Brunnen und ein Schweinstall
ist.

2 ) Die Hälfte an einer ziemlich
großen Scheuer , eine Streue-
hülte ganz und einen gewölb¬
ten Keller unter dem Hause
des Christof Dittuö.
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3 ) Morgen Baum
Grasgarten mit sammt dem
Plaz , worauf das Haus steht
und V - Vrtl . L2 Rlh . deßgl

bei dem Haus,
1 Mrg . V- Vrtl . 5 Rth.

Baum und Akerfcld allda
2 '/ - Vrtl . 6 Rth . Wiesen

an der Straße unterhalb des
Hauses

1 Mrg . Wiesen im Grund
6 Mrg . 3 Vrtl . Mer am

Hausaker unweit vom Haus
19 -/ - Mrg . Wald ganz in

der Nähe des Orts.
Die Gebäulichkeiten , so wie auch

die Güterstücke sind in einem guten
Zustand und auch der Wald ist mit
jungem Holz bis zum 30r Stamm
gut bestockt.

Die BerkaufsVerhandlung findet am
Dienstag den 20 . Dez.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus statt , wo die
weiteren Bedingungen vor der Ver¬
handlung noch bekannt gemacht wer¬
den . Die Kaufslustigen werden mit
dem Bemerken eingeladcn , daß sich
ein jeder unbekannte Käufer mit ob¬
rigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen oder sicherer Bürgschaft
auSzuweisin hat.

Um Bekanntmachung dieses wird
gebeten.

Den 28 . Nov . 1853.
Gemeinderath.

Vorstand
Schuldhetß Lutz.

und werden am Verkaufe gemacht werden,
wozu auswärtige Kaufsliebhaber sich
mit gesezlichen Zeugnissen zu versehen
haben.

Den 28 . Nov . 1853.
AuS Auftrag:

Schuldheiß S ch n ü r l e.

Außeramtliche Gegenstände.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^

Hirsau.
Heute , den 10 . Dez . hal¬

te ich ein GansEssen , wobei
nach Belieben gespeist werden
kann und wozu ich hiemit Höf-
sich einlade.

Rothfuß  z . Waldhorn.

O b e r k o l l b a ch.
(Liegenschafts -Dcrkauf ) .

Am
Mittwoch den 28 . DcL.

Morgens 9 Uhr
wird auf hiesigem Rclhszimmcr dem
Leopold Sck' anz von hier seine Liegen¬
schaft im öffentlichen Aufstrcich imEre-
kulionswege verkauft und besieht in

einer kleinen einstöckigen Behau¬
sung mitten im Dorf , Anschl.
200 fl

9 Rth . Garten beim Haus 20fl.
1 Mrg . der Weißaker 100 fl
1 Mrg . 1 Vrtl . und 1 Mrg.

die Decken 90 fl.
Zusi LIO fl.

Tie weiteren VerkaufsBedingungen

^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

C a l w.
Das Röschische Anwesen auf dem

Raben , ist dem Verkaufe ausgesezt;
oder aber auch zum vermiethen sogleich
oder bis Lichtmeß . Liebhaber wollen
sich wenden an.

Lorenz Staudenmaier

Calw.
(Lczter HauS - und KellerVerkauf)

Mein HauS , jezt angekaust für
1300 fl. und mein Keller , angekauft
um 350 fl. wird am

Mittwoch den 1L. Dez.
Nachmittags 3 Uhr

in meiner Wohnung unter Vorbehalt
waisengerichtlicher Genehmigung zum
lczteu Male im öffentlichen Ausstreiche
verkauft und Liebhaber dazu Ungela¬
den.

Wittwc Ulrich.

Calw.
Auf bevorstehende Weihnachten em¬

pfehle ich in großer Auswahl und äus-
si"csi billig : aller Art Reisesäcke , Um-
häiigtascben , Courrier - oder Geldta¬
schen , Frauenzimmer - und Kinder -Ta-
ichen von Plüsch , Reisekoffer verschie¬
dener Größe und Konstruktion u . la¬
stete Knabeugürtel.

Loh,  Sattler . j

Calw.

Ausverkauf.
Um mein Lager in Ellenwaaren zu

räumen , so erlasse ich solche zu ganz
herabgesezten Preisen.

C . Weismann.

W i l d b a d.
(Haus mit Wasserkrafts -Gerechtigkeit

Verkauf ) .
Ich verkaufe am

Montag den 12 . Dez . d. I.
im Gasthaus zur Sonne dahier aus
freier Hand meine an dem Rennbach
außerhalb Etters , unweit der neuen
Calmbach -Wildbader Straße gelegene
Gebäulichkeiten mit Wasserkraft , nebst
Wiesen - und Baufeld : diese Objekte
bestehen

1) in dem im Jahr 18L9 neuer¬
bauten Wohnhaus , dasselbe
enthält 7 eingerichtere Zimmer
und 2 Kuchen und großen
freien Raum im Gerech , zur
ebenen Erde befindet sich unter
demselben ein geräumiger Stall
mit darauf befindlicher Streu¬
lege , ferner der zur Einrichtung
einer Mahl -Mühle , Oelscblag,
oder jedem anderen läufigen
Werk geeignete Raum , hiezu
gehört die Wasserkraft aus
dem aus lauter nicht über eine
halbe Viertelstunde entfernt ent¬
springenden Quellen gespcißtcn
und darum nie versiegbarcn
Rennbach , der mit keiner Floß¬
straße etwas gemein hat.

2 ) in der 12 < vom Haus entfern¬
ten geräumigen zu derselben
Zeit neu erbauten Dreschscheuer
mit darunter befindlichem ge¬
räumigen geweinten Keller

3) können hiezu bis zu 9 Vrtl.
gutes Bau - und Wicsenfeld
abgegeben werden ; die Wiesen
können der guten Wässerung
wegen theils 4mal jährlich ab-
gcmäht werden.

Indessen kann auch jeden Tag ein
Kauf hierüber mit mir abgeschlossen
werden ; die Vcrkaufsbedingungcn sind
billig gestellt.

Den 6 . Dez . 1853.
Gottlob Lutz,

Oelmüller.



Gebrüder Leder's
(Apotheker 1 . Klasse in Berlin)

Balsamische Erdnuß - Vel-
Seise

wirkt höchst wohlthätig , erweichend,
verschönernd und erfrischend auf die
Haut des Gesichts und der Hände,
und ist daher besonders Damen u.
Kindern  mit zartem Teint , sowie
auch allen Denjenigen , welche spröde
und gelbe Haut haben , als das neue¬
ste , mildeste und vorzüglichste tägliche
Waschmittel zu empfehlen.

In Calw 1 Stück mit Gcbr .-Anw.
»11 kr., 2 Stück ä 21 kr. allein zu
haben bei

W . Enslin,
in der Ledcrqasse.

H e i l b r o n n.

Empfehlung von Köl¬
nischem Wasser zu

WeihnachtsGeschenken.
Mein schon lange rühmlichst bekann¬

tes selbst fabrizirtrs Cölnisches Wasser,
welches nach amtlicher Prüfung un-
tadtlhaft erfunden wurde , erlaube ick
mir hiermit in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Die gehaltvolle Aechtheit dieses
Wassers bekundet sich durch seine gu¬
te Wirkung bei geschwächten Augen,
sowie durch seinen feinen angenehmen
Parfüm zur Toilette und zur Reinig-

tentNnterhosen , Shirtin gs,
Futterbarchente , seidene Hals¬
tücher , Cravättchen , Alles in
hübscher Auswahl und äußerst bil¬
lig,  empfiehlt zu geneigter Abnahme

Karl Keppler.

ein Reiberschlittchen , alle Arten Nei-
sesäcke, Umhängtaschen , eine Auswahl
Büchertaschen , Frauenzimmcrtaschenvvn
Plüsch , Reisekoffcr von verschiedener
Größe und lakirte Knabcngürtel.

Carle,  Sattler.

Calw.
Morgen giebt cs warmen Zwiebel¬

kuchen bei
Beck Gros.

Calw.

Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬
stav Werner , Mittwoch den 14 . Dez.
Nachmittags 4 Uhr.

Calw.
Unterzeichneter hat aus Auftrag 1

NußbaumPfeilerKommod und 3 Hart¬
hölzern Sessel -Stühle zu verkaufen.

Hermann,  Schreiner.

Calw.
Mein mittleres Logis habe ich bis

Lichtmeß zu vermiethcn.
Tuchmacher Wochele

im Zwinger.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

500 fl. und 100 fl . bei Kaufm . Bätz-
ner in Calw.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Jakob H a y d t.

O Calw.  G
Mittwoch den 14 . ist bei -X-

G mir Mezelsuppe , wobei nach O
-X- Belieben gespeist werden kann, -X-
A höflichst ladet dazu ein G
rX- T h u d i u m.

-X- T -X- -X-O -X-(
GGOGOGGAGOGOGGG
A A
G Calw.  G
G Heute Abend ist bei mir G
G Mezelsuppe , wozu höflichst ein- G>
G ladet G
O Schiffwirth Röhm . G

Calw
Ich habe sogleich 2 Stubenkammern

oder bis Lichtmeß mein ganzes Logis
zu vermiethen.

Christian Memminger.

GAOOGGGGOGAGKOK Unsere Nahrungsmittel.
ung der Luft in Zimmern , wenn man
einige Tropfen auf den heißen Ofen
schüttet , und erlasse ich die ganze Fla¬
sche » 22 kr., die halbe 12 kr.

Joh . Chr . Fochlcn berge  r.
Niederlage bei Kaufmann Reuscher

in Calw.

Hirsau.
Ottonen - Malz - u.

Eibisch-Bonbons / .Con-
fect und Sprengerlen
bei

Karl Keppler.

Calw.
In Nro . 88 unten am Markt ist

eine freundliche Wohnung auf Licht¬
meß zu vermiethen.

Calw.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

bis Lichtmeß zu vermiethen.
Gottlob Nasch old.

Calw.
Ein heizbares Zimmer für einen

ledigen Herrn mit oder ohne Möbel
und Bett ist sogleich zu vermiethen

G . Naschold.

Hirsau.
Buckskins , baumwollene und

halbwollene Kleiderstoffe , Pa-

C a l w.

Auf bevorstehende Weihnachten em¬
pfehle ich ein schönes Wiegenpferd,

Leben ist Stoffwechsel!  —
lautet ein Saz in einem Buche , das
Jakob Moleschott  unter dem Ti¬
tel : „Lehre von den Nahrungsmitteln"
unlängst herckusgegeben hat , und auö
dem theilweise Nachstehendes so zu sa¬
gen einen Auszug bildet.

Alle Nahrungsmittel , die wir
zu uns nehmen , versezen sich in neue
Substanzen , sie werden Blut ; aus dem
Blute bilden sich feste Körperbestand-
theile ; diese nuzcn sich ab und verfal¬
len , und während sie durch neuen
Nahruugsstoff aus dem Blute ersezt
werden , gehen die Produkte ihrer Zer-
sezung auf verschiedenen Wegen aus
dem Körper . Das ist der Kreislauf
des Lebens.

Das Blut übernimmt die Vermitte-
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luug zwischen den Bestandtheilen der die' Tragkraft. Noch einige minerali-
Nahrnng nnd denen des Körpers.
Zur Verdaulichkeit  eines Nahr¬
ungsmittels gehört zweierlei: einmal
müssen seine Stoffe sich leicht in den
Vervaunngssäften auflösen, damit sie
dem Blute als Speisesaft zngefnhrt
werden, andcrntheilö müssen sie den
Stoffen, aus denen daS Blut besteht,
sich assimiliren. Zur Nahrhaftig¬
keit  von Speisen und Getränken ge¬
hört außerdem, daß sie eine reichliche
Menge aus den Stoffen des Bluts
enthalten, nnd zwar in derselben oder
mindestens in ähnlicher Mischung.

Welches sind nun die Bestandlheile
des Bluts, die wir in den Nahrungs¬
mitteln aufsuchcn müssen nnd die wir
in verschiedenen Vcrwandclungen wie-
dererkenncn in unscrn festem Körper-
theilen? Ziemlich vier Fünftel des Bluts
sind einfaches Wasser; das lezte Fünf¬
tel besteht meist aus Eiweiß und aus
eiweißartigen Körpern: Faserstoff und in siedendes  Wasser legt, so istrinnt
Blutkügelchen; nur in sehr geringen das Eiweiß und duldet nicht, daß die
Bruchthcilen sind Fette und Salze im
Blute vorhanden.

DaS Blut kann keinen dieser Be¬
standlheile entbehren und wir müssen
sie ihm durch unsere Nahrung zufüh
rcn. Wasser enthalten die meisten un¬
serer festen Speisen in großer Menge,
und wo es fehlt, trinkt man es nach
Die Hauptsache, aus die wir bei der
Wahl unserer Nahrungsmittel zu ach-

sche Stoffe in unfern Nahrungsmitteln
sind für unfern Körper nothwendig:
Schwefel für die Horntheile, Eisen als
rvther Farbstoff im Blute, ohne Phos¬
phor endlich kein Gedanke, denn daS
Hirnfett bedarf unabweiSlich eines
Phosphorgehalis, womit noch nicht
gesagt ist, daß Denken gleich Phos¬
phor sei.

Diese Vorkenntnisse müssen wir ha¬
ben, ehe wir an der Hand Molcschott's
zu einer Kritik der Nahrungsmittel
übergehen. Als nahrhafteste Speise
steht daS Fleisch oben an, denn cs
enthält die reichste Menge der Stoffe
des Bluts , und zwar in verwandter
Mischung. Seine Verdaulichkeitnimmt
zu, je mehr Eiweiß es enthält. Dies
ist eS, was jungem Fleisch den Vor¬
zug vor altem gibt und was das
Fleisch der Hühner selbst vor dem der

Frucht rc. Preise 7 " ^
in Ealw am 6. Dez. 1853. 7^

pr. Scheffel
fl. kr. fl. kr.

Kernen
neuer 25 20

Dinkel

Haber
neuer

10 15 9 57

7 12 6 34
pr. Simri

fl. kr. fl. kr.
2 15 2 12
2 — 1 54
2 24 2 12

3 12 2 48
3 24 3 15

fl- kr.
24 41 24 —

9 —

5 48

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken
Linsen
Erbsen

Ausgestellt waren — Sckfffl. Ker¬
nen, 10 Schffl. Dinkel, — Schffl.
Haber. Eingeführt wurden 210 Schffl.
Kernen, 210 Schffl. Dinkel, 230

Ochsen empfiehlt. Wenn man Fleisch Schffl. Haber. Aufgestellt blieben 10
° " ' " ' ' ' ' Schffl. Kernen, 7 Schffl. Dinkel,

löslichen Nahrungsstoffe aus dem
Fleisch heransquellen; zugleich verwan¬
delt sich der Faserstoff zum großen Tbeil
in einen andern, leicht löslichen Stoff.
Ein ähnlicher Prozeß geht beim Bra¬
ten vor. Deßhalb sind diese beiden
Formen von Fleischspeisen die nahrhaf¬
testen und verdaulichsten. Legt man
aber Fleisch erst in kaltes Wasser nnd
läßt cs mit demselben  sieden, so

Schffl. Haber.
Weitere Notizen.Kernen. Dinkel.

ten haben, ist die, daß sie viel Eiweißflöst sich die große Menge der Nahr¬
oder eiweißartige Körper eiithalten̂ungsstosfe ab und mir der FaserstoffIn weit geringerer Menge bedürfen,bleibt im harten, schwerlöslichcn und
wir in ihnen des Fettes oder der soff deßhalb schwerverdatilichen Zustande
genannten Fetlbildner, d. h. der Körsszurück. In diesem Falle ist nur dieper, die bei der Verdauung zu Fett kräftige Brühe  zu empfehlen. Die^
werden(z. V- das Mehl deS Getrei'-ssind Erfahrungen, die jede Hausfrau
des und der Kartoffeln). Ebenso be-jlängst gemacht hat und die die Wifsen-
dürfen wir auch der Salze. Aus deinffchast in neuerer Zeit nur zu sehr be-
Eiwcißariigcn' bilden sich spater unseresflätigt und begründet hat zum Schre-
Muskelgewebe sind die horuarligen.cken aller Hausfrauen und Köchinnen;
Dcstandiheile unsers Körpers: Haut,-denn die Männer wollen seit Liebig
Haare, Nägel u. dergl. DaS" Fett und Mökescbott in den Küchenzettel be-
vertheilt sich' fast überall im Körper; ,ständig mithineinrcdcn und sehen in
ein Thcil desselben wird vom Sauer-!ullen vorgesezten Speisen nur werthlo
floss, den wir einathmen, verbrannt feu Faserstoff!

(Schluß folgt).

Schffl fl. kr. Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr.6 25 20 10 10 15 6 7 127 25 15 20 10 12 15 718 25 12 40 10 6 6 6 484 25 6 70 10 — 20 6 4224 25 — 20 9 54 80 6 363 24 54 30 9 48 60 6 3032 24 48 10 9 30 20 5 243 24 45 11 9 24 16 6 IS10 24 44 2 9 — 4 610 24 42 3 5 4830 24 30
7 24 28

10 24 24
16 24 12
20 24 —.

und erhält so die Lebenswärme; ohne
Fett hätten wir kein Gehirn. Salze
dienen znm Ausbau der festesten Kör-
Perthclle; die Knorpel enthalten viel Nächsten Sonntag 3. Advent wcr-
Kochsalz und phosphorsaurer Kalk gibt den predigen: Vorm. AV. Schmoller.
unserm Knochengerüst den Halt und Nachm. Vik. vr . Schmidt.

Drodtare: 4 Pfd. Kerncnbrod 21 kr
dto. schwarzes Brod 19 kr. 1 Kreu¬
zerweck muß wägen 4 Loth. Fleisch,
tare: 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr.
Rindfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr.
Kuhfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr.
Kalbfleisch7 kr. Hammelfleisch7 kr.
Schweinefleisch, unabgezogcnes 12 kr.
abgezogenes 11 kr.

Stadtschukdheißenamt.
Schuldt.

Redakteur: GustavR.iv rinus.
Druck uud Verlag der Rrviniuöschcn Buch¬

drücke« ; üi Ealw.
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